
Die Arbeiten zeichnen sich durch Netze, 

bestehend aus wild durcheinander 

geführten Linien aus. Im Bild entsteht 

durch die Vernetzung und Andeutung 

der auf der Ebene liegenden Linien eine 

räumliche Tiefe. Diese Bilder suggerieren 

dem Betrachter das Gefühl eine Figur 

widerzuerkennen welche nicht existiert: 

„Nobody“. 

Die Aufstellung: „Ich denke, also bin ich“, 

verdeutlicht den Zweifel, ob wir Men-

schen tatsächlich existieren oder nicht. 

Unser Verstand sucht in allen Formen eine 

Bedeutung, einen tieferen Sinn, Zusam-

menhänge, Zeichen oder eine Symbolik.

Die Reihe „Nobody“ verkörpert keine re-

ellen Wesen, sondern befasst sich mehr 

mit den übernatürlichen oder mysteriö-

sen Geschehen des Denkens.
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